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ä> ^ i Hanau a. M.- KTicolay & Co., aa£.
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Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig,

Vor kurzem gelangte zur Ausgabe:

Studien
über die

Hirnrinde des Menschen
von

Dr. S. Ramon y Cajal
Professor der Histologie an der Universität Madrid.

Heft 3: Die Hörrinde.
gr. 8°. 67 Seiten. Mit 21 Abbildungen. 1002. Preis broch. Mk. 3.—.

Die Untersuchungen in diesem Hefte beschäftigen sich mit der Temporalrinde des 
Menschen, speciell mit der ersten Temporal- und den Inselwindungen, Bezirken, welche 
die Pathologen für den Hauptsitz des Hörvermögens halten.

s?# ETHIK
von

Dr. Max Wenfscher,
Privatdocenten der Philosophie an der Univ. Bonn.

Band I. XII, >368 S_ 1902. Preis M. 7.— gebunden M. 8.50.

Der vorliegende 1. Band der Ethik stellt sich die Aufgabe, die prinzipiellen 
Grundprobleme dieser Wissenschaft kritisch zu behandeln. Ausgehend von einer Analyse 
des Gewissens gelangt Vf. zu dem Ergebnils, dafs eine Begründung des ethischen 
Inhalts nicht durch Berufung auf objektive Instanzen irgend welcher Art gegeben werden 
kann, sondern ausschliefslich in dem Gedanken des Wollens selbst zu suchen ist, in 
Dem, was die Konsequenz dieses Woliensgedankens fordert.

Grundzüge der Psychologie
von

Hugo Münsterberg,
Professor an der Harvard-University in Cambridge. U. S. A.

Band I.
Allgemeiner Teil, Die Prinzipien der Psychologie.

VII, 565 Seiten. 1900. Preis M. 12.—, geb. M. 13.50.

Deutsche Litteraturzeitimg : Ein ernstes Ringen mit den schwierigsten Pro­
blemen, ein Streben, sich nicht bei den herkömmlichen Ansichten zu beruhigen, sondern 
überall selbständig zu prüfen, eine ungewöhnliche Begabung für systematischen Aufbau 
ohne jede Neigung zu pedantischem Schematisiren, eine umfassende Vielseitigkeit des 
Wissens und der Interessen und ein sympathisches Bemühen, fremde Ansichten nicht 
einfach zu negiren, sondern als relativ berechtigt im eigenen System zu bewahren, das 
Alles wird kein Unbefangener verkennen. Die Darstellung ist durchweg von grosser 
Gewandtheit und macht die Lektüre verhältnissmässig leicht. .... eine Menge von 
intensiver Denkarbeit bietet uns M. und schon um der allgemeinen Tendenz willen ist 
dem Buche eine möglichst ausgebreitete Wirksamkeit zu wünschen. In eigenartiger 
Umkleidung tritt uns der transcendentale Idealismus in seiner Verbindung mit der Lehre 
vom Primat der praktischen Vernunft hier entgegen, und dass gerade ein Vertreter der 
physiologischen und experimentellen Psychologie es ist, der sich so rückhaltlos zu dieser 
„unmodernen“ Philosophie bekennt, das wird vielleicht auch Manchen von denen zum 
Nachdenken über diese Probleme anregen, die längst über sie hinaus zu sein wähnen.

Freiburg i. B. Heinrich Rickert.



Neuer Apparat zur Untersuchung der Auffassung, 
Association und des Gedächtnisses n. Ranschburg.

Der Apparat ge­
stattet auch ohne 
Anwendung compli- 
cirter, zeitmessen­
der Apparate exacte 
Versuche auf dem 
Gebiete der Mes­
sung der Auffas­
sungsfähigkeit für 
Silben, Zahlen, Far­
ben, optische Reize 
etc.

Er ermöglicht 
ferner einfache und. 
exacte Durchfüh­

rung von Gedächtnissversuchen nach Ebbinghaus, Müller und Pilzecker und Ge- 
dächtnissprirfungen nach Ranschburg mit Bestimmung des Umfanges, der Sicherheit 
und Reproductionsdauer des Gedächtnisses.

In den Stromkreis eines Chronoscops eingeschaltet ist er auch zur genaueren 
Bestimmung der Reproductionsdauer* sowie als optischer Apparat mit automatischer 
Vorführung der Reize zu zeitmessenden Versuchen jeder Art vorzüglich geeignet.

Ausführliche Beschreibung in Monatsschrift f. Psychiatrie u. Neurologie Bd. X H. 5

Kymografen
für Russ- u. Tintenschrift

Kymografen
mit Hering’scher Schleife

Kymografen
mit elektrischem Antrieb

Kymografen
ohne Uhrwerk für Motorbetrieb

Chronografen n. Wandt
mit Uhrwerk oder für Motor

Zeitsinn-Apparate 
Chronoscope 
Contact-Apparate 
Pneumatische u. elek­

trische Markirer 
Rotations-Apparate 

nach Harte und Andere.
Sphygmografen 

nach v. Frey
Sphygmomanometer 
Farbkreisei
und alle Apparate zu 

physiologischen und 
psychologischen Ex­

perimenten liefert

E. ZIMMERMANN,
LEIPZIG, Emilienstr. 21

(Constructeur u. Lieferant für das Institut für experim. Psychologie 
der Universität Leipzig, Prof. Dr. Wundt.)

■■■■■■ Xllustr, Preisliste auf Verlangen gratis! "



Wilh. Petzold, Mechaniker
Leipzig K. Z, Schönauerweg 6. 

"W issenschaftliche
und

Technische

Präzisions-Instrumente
Spezialität:

Physiologische Instrumente und 
Apparate,

Trommelkymographion
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Laufwerke.
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Kataloge kostenlos.

Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig.

Soeben erschien:

Uber die allgemeinen Beziehungen
zwischen

Gehirn und Seelenleben
von

Prof. Dr. Th. Ziehen
in Utrecht. .>

64 Seiten. 1902. M. 1.80.
Die Schrift giebt einen Vortrag wieder, den der Autor im Frühling dieses Jahres 

in Utrecht gehalten hat. Nachdem derselbe bereits in einer holländischen Zeitschrift 
veröffentlicht worden ist, folgt jetzt eine deutsche Ausgabe, weil Verfasser glaubt, dass 
in den zahlreichen Vorträgen grosser Ärzte und Naturforscher über Gehirn und Seele 
der historische und der erkenntnistheoretische Standpunkt durchweg zu sehr in den 
Hintergrund getreten ist.

„Über Kunst und Künstler“ betitelt sich ein geistreiches 
Werk des bekannten Nervenarztes Dr. Möbius (Leipzig, 
Barth, M. 7.—), in dem die Fragen beantwortet werden, 
wie der Mensch zu den Künsten kommt und welche Eigen­
schaften der Künstler hat. Es werden bestimmte einzelne 
Kunsttriebe angenommen, deren fünf unterschieden werden. 
Einzelne dieser Triebe sind bei einzelnen Menschen von 
Geburt an besonders stark entwickelt und dieser ungewöhn­
lich starke Trieb oder das Talent nötigt den Künstler zu 
seiner Thätigkeit. Auch für Ärzte hat das Werk ein 
specielles Interesse.



Dr. med. Hommel's Haematogen
[(Sereinigtet, conccntrirteS haemoglobin]

($. Ta). 81391) 70,0.
($efd)macf3wjä|e: ©fjemifd) rented ($Ü)cerin 20,0. Malagatuein 10,0.

Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig' reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in coneentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)
HT Mit grossem Erfolge angewandt ""IMf

bei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rliachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam hei Lungenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht. *^W

ßÄtfT Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Dr. Hommel’s Haematogen habe ich hei einem 9monatlichen, blutarmen und gänz­

lich heruntergekommenen Säugling in Anwendung gezogen. Cer Erfolg war vorzüglich.
Schon nach 14 tägigem Gebrauch war das Kind kaum wieder zu erkennen. Gesicht und 
Glieder hatten ihre Rundung wieder erlangt und Wangen und Ohren zeigten an Stelle 
der früheren Leichenfarbe eine gesunde Rötung. Ich habe seit dieser Beobachtung Ihr 
Haematogen bei einer grösseren Zahl von Kindern verschiedenen Alters ordiniert und 
mich von der stets vortrefflichen Wirkung desselben überzeugt.“

(Dr. med. C. Schwarz in Gehrden, Hannover.)

„Als Kräftigungsmittel für Rekonvalescenten ziehe ich Dr. Hommel’s Haematogen 
allen mir bekannten Präparaten vor.“ (Dr. med. Hirschbruch in Posen.)

00|r Yer suchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung.

Depots in den Apotheken u. Droguerien. — Verkauf in Originalflaschen 
(250 gr.) à M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W.

Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!). Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
v Æ> Æ 4 [ Hanau a. MLNicolay «V C o., J Zürich.

Lippert & Co. (G. Pätz’sehe Buchdr.), Naumburg a. S.
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Der Apparat ge­
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cirter, zeitmessen­
der Apparate exacte 
Versuche auf dem 
Gebiete der Mes­
sung der Auffas- 
suugsfähigkeit für 
Silben, Zahlen, Far­
ben, optische Reize 
etc.

Er ermöglicht 
ferner einfache und 
exacte Durchfüh­

rung von Gedächtnissversuchen nach Ebbinghaus, Müller und Pilzecker und Ge- 
dächtnissprüfungen nach Ranschburg mit Bestimmung des Umfanges, der Sicherheit 
und Reproductionsdauer des Gedächtnisses.
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Band I. XII, 368 S. 1902. Preis M. 7.—, gebunden M. 8.50.

Der vorliegende 1. Band der Ethik stellt sich die Aufgabe, die prinzipiellen 
Grundprobleme dieser Wissenschaft kritisch zu behandeln. Ausgehend von einer Analyse 
des Gewissens gelangt Yf. zu dem Ergebnifs, dafs eine Begründung des ethischen 
Inhalts nicht durch Berufung auf objektive Instanzen irgend welcher Art gegeben werden 
kann, sondern ausschliefslich _ in dem Gedanken des Wollens selbst zu suchen ist, in 
Dem, was die Konsequenz dieses Woliensgedankens fordert. .

Grundzüge der Psychologie
von

Hugo Münsterberg,
Professor an der Harvard-University in Cambridge. U. S. A.

Band I.
Allgemeiner Teil, Die Prinzipien der Psychologie.

VII, 565 Seiten. 1900. Preis M. 12.—, geb. M. 13.50.

Deutsche Litteraturzeitimg : Ein ernstes Ringen mit den schwierigsten Pro­
blemen, ein Streben, sich nicht bei den herkömmlichen Ansichten zu beruhigen, sondern 
überall selbständig zu prüfen, eine ungewöhnliche Begabung für systematischen Aufbau 
ohne jede Neigung zu pedantischem Schematismen, eine umfassende Vielseitigkeit des 
Wissens und der Interessen und ein sympathisches Bemühen, fremde Ansichten nicht 
einfach zu negiren, sondern als relativ berechtigt im eigenen System zu bewahren, das 
Alles wird kein Unbefangener verkennen. Die Darstellung ist durchweg von grosser
Gewandtheit und macht die Lektüre verhältnissmässig leicht............. eine Menge von
intensiver Denkarbeit bietet uns M. und schon um der allgemeinen Tendenz willen ist 
dem Buche eine möglichst ausgebreitete Wirksamkeit zu wünschen. In eigenartiger 
Umkleidung tritt uns der transcendentale Idealismus in seiner Verbindung mit der Lehre 
vom Primat der praktischen Vernunft hier entgegen, und dass gerade ein Vertreter der 
physiologischen und experimentellen Psychologie es ist, der sich so rückhaltlos zu dieser 
„unmodernen“ Philosophie bekennt, das wird vielleicht auch Manchen von denen zum 
Nachdenken über diese Probleme anregen, die längst über sie hinaus zu sein wähnen.

Freiburg i. B. Heinrich Rickert.



Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig,

Wilh. Petzold,
Leipzig K. Z, Schönauerweg 6.

"W issenschaf tliche 
und

Teclinische

Präzisions-Instrumente
Spezialität:

Physiologische Instrumente und 
Apparate,

Trommelkymographion
nach Ludwig, Boruttau und eigener 

Konstruktion.
Registrierapparate aller Art. 

Laufwerke.
Längenteilung auf Metall und Glas. 

Kataloge kostenlos.

Verlag von Johann Ambrosius Barth in Leipzig.

Über die allgemeinen Beziehungen
zwischen
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Prof. Dr. TSi. Ziehen
in Utrecht.

64 Seiten. 1902. M. 1.80.
Die Schrift giebt einen Vortrag wieder, den der Autor im Frühling dieses Jahres 

in Utrecht gehalten hat. Nachdem derselbe bereits in einer holländischen Zeitschrift 
■veröffentlicht worden ist, folgt jetzt eine deutsche Ausgabe, weil Verfasser glaubt, dass 
in den zahlreichen Vorträgen grosser Ärzte und Naturforscher über Gehirn und Seele 
der historische und der erkenntnistheoretische Standpunkt durchweg zu sehr in den 
Hintergrund getreten ist.

„Über Kunst und Künstler“ betitelt sich ein geistreiches 
Werk des bekannten Nervenarztes Dr. Möbius (Leipzig, 
Barth, M. 7.—), in dem die Fragen beantwortet werden, 
wie der Mensch zu den Künsten kommt und welche Eigen­
schaften der Künstler hat. Es werden bestimmte einzelne 
Kunsttriebe angenommen, deren fünf unterschieden werden. 
Einzelne dieser Triebe sind bei einzelnen Menschen von 
Geburt an besonders stark entwickelt und dieser ungewöhn­
lich starke Trieb oder das Talent nötigt den Künstler zu 
seiner Thätigkeit. Auch für Ärzte hat das Werk ein 
specielles Interesse.
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Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums in concentrirter, gereinigter und unzersetzter Form (also nicht

verdaut !)
Mit grossem Erfolge angewandt ^8

bei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschw äche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachsthum etc.

Vorzüglich wirksam bei Lungenerkranklingen 
als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht,
§ggr Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen 
unseres -Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungen repräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren.

Einige neuere ärztliche Gutachten:
„Mit Dr. Hommel’s Haematogen habe ich bei schwerer Bleichsucht ganz staunens­

werte Erfolge erzielt, ebenso in einem Falle von Lungenschwindsucht, wo sich in kurzer 
Zeit — innerhalb weniger Wochen — das Allgemeinbefinden besserte.“

(Dr. ined. Friedr. Geissler in Wien.)
„Von Dr. Hommel’s Haematogen kann ich nur Gutes berichteu. Bei beginnender 

Lungenschwindsucht, wo der Appetit völlig darniederlag und ich schon viele Stomachica 
erfolglos gebraucht hatte, hob sich der Appetit und das Allgemeinbefinden sehr.“

(Dr. raed. Egenol? in Kelkheim a. Taunus.)
„Was mir . an der Wirkung von Dr. Hommel’s Haematogen besonders aufgefallen, 

war die in allen Fällen eingetretene, stark Appetit anregende Wirkung und insbesondere 
bei älteren Personen die erneute Belebung des gesamten Organismus.“

(Dr. med. Offergeld in Köln a. Rh.) ]

|Mßr~ Yersuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung,
Depots in den Apotheken u. Droguerien. — Verkauf in Originalflaschen 

(250 gr.) à M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W.
Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!). Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthümlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
—T# m Æ A ( Hanau a. NI. -Nicolay ét C o., j
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Die Schrift giebt einen Vortrag wieder, den der Autor im Frühling dieses Jahres 

in Utrecht gehalten hat. Nachdem derselbe bereits in einer holländischen Zeitschrift 
veröffentlicht worden ist, folgt jetzt eine deutsche Ausgabe, weil Verfasser glaubt, dass 
in den zahlreichen Vorträgen grosser Ärzte und Naturforscher über Gehirn und Seele 
der historische und der erkenntnistheoretische Standpunkt durchweg zu sehr in den 
Hintergrund getreten ist.

„Über Kunst und Künstler“ betitelt sich ein geistreiches 
Werk des bekannten Nervenarztes Dr. Möbius (Leipzig, 
Barth, M. 7.—), in dem die Fragen beantwortet werden, 
wie der Mensch zu den Künsten kommt und welche Eigen­
schaften der Künstler hat. Es werden bestimmte einzelne 
Kunsttriebe angenommen, deren fünf unterschieden werden. 
Einzelne dieser Triebe sind bei einzelnen Menschen von 
Geburt an besonders stark entwickelt und dieser ungewöhn­
lich starke Trieb oder das Talent nötigt den Künstler zu 
seiner Thätigkeit. Auch für Ärzte hat das Werk ein 
speeielles Interesse.
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Haematogen Hommel enthält ausser dem völlig reinen Haemoglobin noch 
sämmtliche Salze des frischen Blutes, sowie die hochwichtigen Eiweissstoffe 
des Serums-in concentrirter, gereinigter und imzersetzter Horm (also nicht

verdaut !)
SSSP Slit grossem Erfolge angewandt

hei allgemeiner Schwäche, Anämie, Chlorose, Neurasthenie, Rhachitis, 
Scrophulose, Herzschwäche, Pädatrophie, chronischen Magen- und Darm- 
Catarrhen, Appetitlosigkeit, in der Genesungszeit nach fieberhaften Krank­

heiten (Influenza, Typhus etc.), hei raschem Wachstimin etc.

Vorzüglich wirksam bei Lungenerkrankungen 
als Kräftigungskur. — Erzeugt niemals Orgasmus.

Besonders in der Kinderpraxis unerreicht.
___  Warnung vor Fälschung ! Wir warnen vor den zahlreichen Imitationen
unseres Präparates, die, weil mit Umgehung des Patentes hergestellt, nur 
gewöhnliche Mischungenrepräsentieren. In ihnen ist das Haemoglobin nicht 
in gereinigter, sondern in der mit den schädlichen Excretionsstoffen (Hippur­
säure, flüchtige Fettsäuren, Gase etc.) belasteten, also ungereinigten Form 
enthalten. Wir bitten daher stets Haematogen Hommel zu ordinieren. —

Einige neuere ärztliche Gutachten:
,.Durch die bisher mehr als 3 Jahre in meiner Praxis dauernde Verwendung Ihres 

Präparates habe ich mich von der ganz eklatanten Wirksamkeit desselben als blutbildendes 
und appetitanregendes Mittel überzeugt, so dass ich in meiner fast ausschliesslichen 
Kinderpraxis Ihr Haematogen Hommel einzig und allein bei erwünschter Zufuhr von 
Eisen verwende.“ (Dr. med. Gustav Sonnenschein, Kinderarzt, Olmütz.)

„Haematogen Hommel verordne bereits seit 8 Jahren, immer mit bestem Erfolge 
so dass ich in geeigneten Fällen stets mit grösstem Vertrauen zu demselben greife — 
Ich erachte es als ein „Specificum“ bei alien Schwächezuständen im Kindesalter, gleich­
gültig ob primärer oder secundärer Natur, immer konnte ich schon nach einer Woche 
eine ganz enorme Steigerung des Appetits konstatiren, dann Weichen der blassen Gesichts­
farbe, Kräftigung der Muskulatur mit entsprechender Gewichtszunahme. — Ich bin froh 
ein Mittel zu besitzen, welches, ich kann sagen, niemals im Stiche lässt und werde ich 
auch stets in meiner Kinderpraxis dieses Mittel anderen Eisenpräparaten vorziehen.“

(Dr. med. L. Blum, Krasna (Mähren).

^ Yersuchsquanta stellen wir den Herren Aerzten, die sich durch Eigen- 
Proben ein Urtheil bilden wollen, gerne gratis und franko zur Verfügung. '

Depots in den Apotheken u. Droguerien. — Verkauf in Originalflaschen 
(250 gr.) à M. 3.—. In Oesterreich-Ungarn fl. 2.— ö. W.

Tages-Dosen: Säuglinge 1—2 Theelöffel (mit der Milch gemischt, Trink­
temperatur!), grössere Kinder 1—2 Kinderlöffel (rein!!), Erwachsene 
1—2 Esslöffel täglich vor dem Essen, wegen seiner eigenthiimlich stark appetit­

anregenden Wirkung.
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